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Amtliche Aekanntmachnngen.

Kekauntmach««- .
In Spefihardt ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Calw,  den 27 . April 1899.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Die Ortsbehörden
werden benachrichtigt , daß in Betreff der Revision
der Omartierkataster bezw . Omartierliste»
höhere Weisungen abzuwarte « find , weshalb
von den Ortsbehörden der Vollzug des dies¬
bezüglichen oberamtlicheu Erlasses vom 22. d.
Mts . (Wochenblatt Nr . 48 ) bis ans Weiteres
auszusetzen und der ans 2 . Mai verlangte
Bericht nicht z« erstatte « ist.

Calw,  den 28 . April 1899.
K . Oberamt
V o e l t e r.

Lagrsnemgkeiten.
Calw.  Am 1. Mai wird bei dem Postamt

Liebenzell  eine öffentliche Telephonstelle,  an
die einige Teilnehmer angeschlofsrn sind, dem Betrieb
übergeben . Sie ist durch eine Leitung Calw — Lieben¬
zell mit dem Telephonnetz verbunden.

Der Telephondienst dauert in drn Monaten
Juni bis September

Werktags von 7 Uhr vorm , bis 9 Uhr nachm.
Sonn - und Festtags von 8 bis '/ - IO und von

11 bis 12 Uhr vorm . ;
in den übrigen Monaten ist er auf die Postschaltsr-
stunden beschränkt.

Die Sprechgebühr beträgt imwürttemberg-
ischen Verkehr  25 H nach

Altensteig , Besigheim , Bietigheim , Böblingen , Calw,
Cannstatt , Degerloch , Eningen u . Achalm , Eßlingen
Fellbach , F -uerbach, Freudenstadt , Arnsburg , Hohen¬
heim , Horb , Leonberg , Ludwigsburg , Marbach
(Neckar ), Metzingen , Mühlacker , Nagold , Neuen,
bürg , Nürtingen , Pfalzgrafenweiler , Pfullingen,
Plochingen , Rmningen , Reutlingen , Rottenburg
(Neckar ), Schönaich , Sindelfingen , Solitude , Stutt¬
gart , Sulz (Neckar ), Teinach , Tübingen , Untertürk-
heim , Vaihingen auf den Fildern , Waiblingen,
Weil der Stadt , Wildbad , Zuffenhausen.

Angeschloflen sind:
1) Deker,  Wilhelm , Kunstmühle , Oberes Bad,
2) Emendörfer,  Gasthof und Bierbrauerei zum

Ochsen, .
3 ) Koch , Oskar , Unteres Bad,
4) Kuhnle,  Carl , Gasthof zum Hirsch,
5) Schön ! en , Ernst , Gasthof zum Adler,

Calw.  Zu gegenwärtiger Zeit dürfte es am
Platze sein, Arbeitgeber und Lehrhrrren darauf auf¬
merksam zu machen, daß neu eingestellte Lehrlinge
binnen 8 Tagen nach ihrem Eintritt  —
also nicht erst, wie vielfach irrtümlich angenommen
wird , nach Ablauf einer etwaigen Probezeit — bei
der Ortspolizeibehörde zur Krankenversicherung anzu¬
melden sind. Seitherige Lehrlinge , welche nach Be¬
endigung der Lehrzeit als Gehilfe gegen Loh » weiter¬
beschäftigt werden , sind innerhalb 8 Tagen nach Ablauf

der Lehrzeit bei der Krankenpflegrversicherung ab-
und innerhalb 3 Tagen  zur Bezirkskrankenkaffr an¬
zumelden ; sie unterliegen von diesem Zeitpunkt an,
vorausgesetzt , daß sie das 16 . Lebensjahr überschritten
haben , auch der JnvaliditätS - und Altersversicherung.

Stuttgart,  27 . April . Beim Eintritt in
die Tagesordnung der heutigen Gemeinderatssitzung
machte G .-R . Stockmayer die Mitteilung , daß Ge¬
meinderat Gauß  die Kandidatur für die erledigte
Stadtvorstandsstelle angenommen und daher den üblichen
Urlaub angetreten habe . Bis auf weiteres werde
also er (Redner ) den Vorsitz führen . Gleichzeitig
wurde ein Erlaß der Stadtdirektion bekannt gegeben,
wonach dis Stadtschultheißenwahl am Freitag den
19 . Mai stattfindet.

— Aus der Kanzlei des K - HoftheaterS
in Stuttgart wird uns mitgeteilt , daß eine cyklische
Aufführung des Richard Wagnerfchen Musikdramas
»Der Ring des Nibelungen " für Mai anberaumt ist,
und zwar finden die einzelnen Vorstellungen an fol¬
genden Tagen statt:

1) Samstag den 6 . Mai »Das Rheingold " ;
2) Sonntag „ 7 . „ „Die Walküre " ;
3) Dienstag „ 9 . „ „ Siegfried " ;

4 ) Donnerstag „11. „ „Götterdämmerung"
Außer drn ersten Kräften der Hofoper werden als
Gäste Pelagie Greeff -Andrießen von drn vereinigten
Stadttheatern in Frankfurt a . M . und Emil Ger-
Häuser vom Großherzogl . Hoftheater in Karlsruhe
Mitwirken . Die Preise für die einzelnen Vorstellungen
sind I . Parkett 5 ^ u . s. w . ; eS wird jedoch ein
Sonder -Abonnement für die vier Abende zu sehr er¬
mäßigten Preisen abgegeben ; in diesem kostet beispiels¬
weise ein Sitz Parkett I statt 20 ^ nur 13 ^ 50 A
Alles Nähere über dis AbonnementSpreis « u . s. w.
ist aus den an fast allen Bahnhöfen in Württemberg
ausgehängten Plakaten zu ersehen . An auswärtige
Besteller werden sowohl Abonnementskarten für den
ganzen Cyklus , wie auch Eintrittskarten für einzelne
Vorstellungen unter Nachnahme des BilletbetrageS
und der Vorverkaufsgsbühr von der K Hoftheaterkaffe
abgesandt Die Aufführung von „Rheinzold " beginnt
um 7 Uhr , alle übrigen Aufführungen um 5 Uhr
und endigen so zeitig , daß auswärts wohnende Be¬
sucher der Vorstellungen die Abendzüge zur Heimfahrt
bequem erreichen können.

Heildronn,  26 . April . Zu der Ab¬
schaffung des Schulgelds  an den hies. Volks¬
schulen hat der Bürgerausschuß nunmehr Stellung
genommen und zwar versagt er jenem Beschluß des
Gemrinderats seine Genehmigung , fodaß nach wie
vor Schulgeld hier erhoben wird . Ebenso erklärte
sich der Bürgerausschuß gegen den Beschluß des Ge¬
meinderats , an höheren Lehranstalten jedes dritte und
weitere Kind ein und derselben Familie vom Schul¬
geld zu befreien.

Hall,  26 . April . Wie wir hören , ist Herr
Finanzaffeffor Müller (Sohn des Hrn . Sal .-Kaffiers
Müller hier ) zum kaiserl . RegierungSrat  und
ständigen Hilfsarbeiter in der wirtschaftspolitischen
Abteilung des Reichsamts des Innern zu Berlin er¬
nannt worden . In Württemberg war Hr . Müller
(«in geborener Calwer.  D Red .) beim hiesigen
Kameralamt , beim Kameralamt Mergentheim und bei

den Hauptzollämtern Friedrichshofen , Ulm und Stutt¬
gart angestellt , bis er im Noo . 1895 kommissarisch in das
das Reichsamt des Innern berufen wurde . (H . Tgbl .)

Karlsruhe.  26 . April . In d -r zweiten
Kammer des Landtages gelangte heute der ZentrumS-
antrag auf Zulassung männlicher Orden
und ordensähnlicher Congregationen  zur
Verhandlung . Der Antrag wurde mit 32 gegen 25
Stimmen angenommen.  Dafür stimmten außer
dem Zentrum die Demokraten , Freisinnigen , Sozial¬
demokraten und Antisemiten . Ein zweiter Antrag
vom Abgeordneten Stockhorner (kons.) die Regierung
möge von der ihr zustehenden Befugnis Orden zu-
zulafsen , Gebrauch machen, wurde mit 34 gegen 24
Stimmen angenommen . Der Kultusminister Nokk
erklärte , die Regierung « erde sich niemals darauf
einlaffen , eine Aenderung der jetzigen Bestimmungen
eintreten zu lassen.

Karlsruhe,  27 . April . Der Kaiser  ist
in Begleitung des Erbgroßherzogs  und des
Prinzen Max um 11 Uhr von Kaltenbronn wieder
hier eingetroffen . Trotz des ungünstigen Wetters,
das auf Kaltenbronn herrschte , war dir Jagd doch
ergiebig . Es wurden etwa 1 ' / , Dutzend Auerhähnr
geschossen, von denen der Kaiser etwa die Hälfte
erlegte . Um 1 Uhr fand im Schlöffe Hoftafcl statt
zu 50 Gedecken. Außer dem Kaiser und der groß¬
herzoglichen Familie nahmen u . A. daran teil , der
Fürst und die Fürstin zu Fürstenberg , der österreichische
Gesandte in Paris Graf Wolkenstein und Gemahlin,

General -Oberst Freiherr von Loe . Der zum Vortrag
hier eingetroffene Chef des Militär -Cabinrts General
von Hahnke , die Generalität . Sämtliche hohe Herr¬
schaften wohnen Abends im Hoftheater der Aufführung
des „Bärenhäuter " bei, zu der auch der Componist
Wagner eingetroffen ist, der jedoch nicht dirigiren wird.

Hamburg,  26 . April . Der Kassierer des
Hafcnarbeiteroerbandes , Stehn,  ist mit 3000 Mark
Verbandskaffengeldern flüchtig geworden . Er hat sich
vermutlich über Kiel nach Kopenhagen gewendet.

Hamburg,  27 . April . Der Opernsänger
Bertram , gegen den wegen eines nicht zurückgrzahlten
Vorschusses von 10 000 ^ ein Betrugs -Prozeß ein-
grleitet ist, wurde in das hiesige Untersuchungsge¬
fängnis eingeliefert . Seine Verteidigung wird Rechts¬
anwalt vr . R . L. Oppenheimer übernehmen.

Berlin,  26 . April . Aus Budapest wird der
Vossischen Zeitung telegraphirt : In der Ortschaft
Guta bei Komorrn wütet seit gestern Mittag ein
heftigerBrand,  welcher von einem starken Sturme
angefacht wird . Bis zum Abend waren 300 Wohn¬
häuser eingeäschert . Ein Gendarm , vier Kinder und
7 Frauen kamen im Feuer um . Die Gesamtzahl
der Opfer ist noch nicht ermittelt . Die RettungS-
arbeiten waren sehr schwierig.

Berlin,  27 . April . Wie dem Kleinen
Journal aus angeblich gut unterrichteter Münchener
Quelle berichtet wird , soll der bayrische Senat beim
ReichS - Militär - Gerichtshofe  in Berlin be¬
reits im April 1900 erricht - t werden.

Berlin,  27 . April . Gestern Abend gegen
11 Uhr wurde der Handelsmann Wilhelm Histermann
in seiner Wohnung erhängt und seine beiden Kinder
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im A't.r von6 und9 Jahren mit durchschnittenen
Hälsen im Bette liegend aufgefunden.

Paris,  26 . April. (DreysuS-Sache.) Ein
Redakreur vcm Echo de Paris interviewte ein Mitglied
des CassationshofeS, welches erklärte, der Cassations¬
hof werde sich beeilen müssen, um dis große Anzahl
Angebote seitens vieler Personen, welche noch verhört
werden woll.n, zu untersuchen. General Roget beharrt
darauf, Picquart gegenübergestellt zu werden. Eine
geheime Sitzung wird wahrscheinlich nächste Woche
statl finden.

London,  27 . April. Wie aus Washington
gemcloet wird, ist eie amtliche Genugthuung für die
Rede CoghlanS seitens der Union nunmehr erfolgt.
Präsident Mac Kmlly empfing den deutschen Bot¬
schafter von Hollcben, sprach diesem seine Mißbilligung
über das Benehmen Coghlans aus und ersuchte den
Botschafter, dem Kaiser und der deutschen Regierung
dir Versicherungen seiner freundschaftlichen Gesinn¬
ungen zu übermitteln.

Odessa,  26 . April. Im Jnstruktionssaale
einer hiesigen Kaserne wo eine halbe Compagnie
Soldaten zum Unterricht versammelt war, ereignete
sich eine furchtbare GaL-Explosion.  Ein Offizier,
drei Unter-Offiziere, vier Rekruten wurden getötet.
Sechs Rekruten erlitten schwere Verätzungen.

Die Heilkräfte der Fichte.
Seit Alters her spielen die Nadelhölzer und

besonders di« Fichte oder Rottanne eine große Nolle
in den Heilkunden der Völker. Schon die alten
Römer verwendeten die harzigen Ausschwitzungen aus
den Fichten und Tannen zu Heilzwecken. PliniuS
berichtet in seiner„Naturgeschichte" (Buch XXIV)
über den Thcer, welchen man durch Verbrennen alter
harziger Fichten und Kiefern gewann, daß er ein
heilkräftiges Mittel sei gegen Geschwüre, Vergiftungen,
Schwindsucht. Asthma. Auch von den Aegyptern
wurde der Theer gekannt und geschätzt wegen seiner
Wirksamkeit gegen Fäulnis, weshalb er auch zum
Einbaisamierender Leichname verwendet wurde. Es
wurden indes nicht nur die Haize, sondern auch die
Nadeln und jungen Sprossen der Fichte vom Volke
als Heilmittel verwendet. So lesen wir in einem

alten Kräuierbuche: „Die im Frühling gesammelten
jungen Sprossen der Fichten, welch- sich etwas harzig
anfühlen und bitter schmecken, werden in Wasser ab-
grkocht und dieser Absud tkistenweise getrunken bei
Verschleimung der Lungen, unreinen Säften, Aus¬
schlägen, Flechten." Volkstümlich ist auch eine Ab¬
kochung der Fichten- und Kiefer Nadeln zur Herstellung
aromatischer, stärkender Bäder, welche besonders bei
Nervenleiden und rheumatischen Nebeln aagezagt sind.
Wer endlich kennt nicht das Wohlbehagen, welches der
balsamische Duft der Fichten und Tannen während
eines Sommeraufenthaltes in unserem Schwarzwalde
gewährt und der besonders Lungenleidenden so wohl-
thätig und heilsam sich erweist. — Eia in hohem
Grade an Lungentuberkulose leidender Familienvater,
welcher von seinen Asrzten bereits als unheilbar
aufgegeben war, erging sich vor4 Jahren eines schönen
Tages im nahen Tannenwalde, der schon so oft ihm
Labsal für seine kranke Lunge, wie für sein nieder¬
geschlagenes Gemüt gebracht hatte. Während der
Beobachtung eines von der Sonne beschienenen Haufens
Nadelholzreisigs und Wellen kam er nun auf den
Gedanken, die von der Sonnenwärme nur in geringem
Maße freigemachten Duft- und Heilstoffe des Fichten-
reisigS durch trockene Destill-tion noch web er auszu-
treidcn und solche im geschlossenen Raume eines Zim¬
mers seiner kranken Lunge zuzusühren. Er hoffte
hiebei von der qualitativ wie quantitativ vermehrten
Menge der Heilkräfte, wie auch von der Intensität
ihrer Einwirkung einen günstigen Erfolg sich versprechen
zu dürfen. Die Ausführung dieses Gedankens brachte
ihm auch thatsächlich die erhoffte und erwünschte Be¬
freiung von seinem schweren Leiden und machte so
HerrnI . Schmeiser  v . Offenburg zum Entdecker
emeS neuartigen der Natur abgelauschlen Heilver¬
fahrens bei Lungenleiden. Der Gedanke dir Heilkräfte
der Fichte durch trockeneD-stillaiion auSzuscheiden und
solche direkt den erkrankten NespirotionSorgänsnzuzu-
führen, war daher ein sehr glücklicher und hat sich
dieses Jnhalationsverfahren bei akuten wie chronischen
Kehlkopf - und Lungrnleiden , Bronchial¬
katarrhen , Keuchhusten und Atmungs¬
beschwerden  rc . als sehr erfolgreich bewährt.
Dieses anfänglich etwas teuer und an den Ort des
Deflillationsopparates gebundene Heilverfahren ist
nun neuerdings durch Darstellung des Schmeiserschen

Fichtengeistes und der Fichtennadelpastillen wesentlich
vereinfacht und verbilligt worden, so daß auch weniger
bemittelte Patienten solches jederzeit zu Hause an¬
wenden können.

Wie vielfach schon in der Medizin ist die prakt.
Erfahrung der ranonellen Begründung der Heüweise
vorausgeeilt. Seitdem aber auch Aerzte vielfach
günstige Erfahrungen unter Anwendung der Schmeiser¬
schen Fichtenpräparate bei den verschiedenartigsten
Leiden der Respirativnsorgane gemacht haben, hat die
Wissenschaft erkannt, daß die direkte fäulniswidrige
Wirkung der Ficht-npröparate resp. Fichtengeistes die
Abtötung der virulenten Bacillen beeinflußt. — An¬
gesichts der Tharsache, daß allein im demschm Reiche
über 170000 Personen der Lungenschwindsucht jährlich
zum Opfer fallen, verdient das Schmsisersche Heil¬
verfahren die Beachtung aller Aerzte und Leidenden
umsomehr als es wegin seiner Einfachheit und Billig¬
keit ein Volksheiloerfahreni» weitesten Kreisen zu
werden verspricht.

E. Wenz,
Vorst, d. Vereinss. Homöop. und Naturheilk.

Standesamt Aakw.
Gebo ren e:

21. April. Wilhelm, Sohn des Karl Mienhardt,
Jacquardwebers hier.

Getraute:
22. April. Hermann Gottlieb Oppenländer,

Schlosser in Pforzheim und Sofie Marie
Ständle  von hier.

Gestorbene:
21. April. Barbara Erhardt,  gew . Fabrikarbeiterin,

45 Jahre alt.
25. „ Paul Adolfs,  Buchdruckereibesitzers Ehe¬

frau, Luise geb. Oelschläger  hier,
37 Jahre alt.

27. „ Amalie Maier.  Tochter des Matthäus
Maier,  Walkmeisters hier, Jahr alt.

GsLreKdieaste
am Sonntag tzantate , 30. April.

Vom Turm : 491. Prcdigtlied: 462. d Uhr:
Vorm.-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schund . 1Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.

Acierlag Shikippi und Iaüovt, 1. Mai.
9 Uhr: Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Asltliche KedlMStMÄMM
Stadt Calw.

Kalkstein-Lieferung.
Die Lieferung der Kalksteine zur

Unterhaltung der Ettrrstraßen, Feld¬
wege etc. auf Markung Calw pro Etats-
jahr 1899/l900 soll in Accord vergebenwerden.

Die Accordsverhandlung findet nächsten
Dienstag , den S. Mat , vorm. '/,8
Uhr, auf dem Rathaus statt und weiden
die Fuhrwerksbesitzer hiezu eingeladen.

Calw,  dm 28. April 1899.
Stadtbauamt.
Hohnecker.

Liebenzell.
Brennholz-Verkauf.

Die Stadtge-
fmemde verkauft
»am Montag,
Iden 1. Mai
lds . Js ., vor¬

mittags 11
^ -Uhr, auf dem

Rathause zu Liebenzell aus dem Wald¬
teil Hinterer Hasenrain

63 Rm. Nadelholzscheiter und
17 „ Prügel, im öffentl. Auf¬

streich, wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 26. April 1899.

Gemeinderat.

Liebenzell,

Schafweide-
Kerpachtung.

Die hiesig«
Winterweide,

welche von
Martini bis
18. März

dauert, und ca.
200 Stück er¬

nähren kann, wird am
Montag , de» 1. Mai ds . Js .,

mittag « 1» Uhr,

auf dem Rathaus hier verliehen, wozu
man Liebhaber einladet

Den 18. April 1899.
Gemeinderat.

Vorstand Mäulen.

Stammheim.

Bekanntmachung.
Der Lang- und Klotzholzver¬

kauf vom 24. April dS. Js ., ist nicht
genehmigt. Gemeinderat.

Vorstand Ernst.

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe ich am Dienstag, de« 2.
Mat , vorm. 11 Uhr, in Agenbach
gegen Baanahlungca. 20  Ztr. Heu,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus da¬
selbst vorm. 10'/« Uhr.

Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Urinal -Anzeigen.

Sormtag Avend

Erbauungsstunde
irn Vereinshaus.

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodiftenkapelle.
Sonntag  vorm. 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8'/« Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Nächst« Woche backt

Aaugeuvrehek»
I . Rentschler,

untere Brücke.

I 28. ^ pril 1899.

Osnkssgllng.
Mr äis vobltbuonäo l ^ ilnubiutz, volobo

unserer lieben Ô ttln , solnvest-er , Lelnväxerin
unä bllobto

^ Louise§sd. Oelsekläger
iväbronä ibres langen Lravlrseivs sntAeAevAe-
!braobt rvnräs, rvie kmeb kür äie blbrunA, velelie

äsr Verstorbenen unä uns in so ras-noberlei l?orw rm teil
Asvorclov, saZen vir unseren berräiebsten Dunk.

rnit Linäern LIss unä Paul.

R,. LtL.6r16.A6 uuä Lrs.u. LoxLl6,
xeb. Ovlsoklägsi'.

Laurs . Riviuiu .8.

Ktrsa «.
Aür die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme bei dem Hingänge unserer lieben Mutte« und
Großmutter

Katharine Knck
sagen den tiefgefühltesten Dank »

öie trauernden Kinder:
Ernst und Pauline.

Simmozheim.
Bei Unterzeichnetem liegen

(000 rm.
rgschaftSgeld gegen doppelte Sicherheit
4'/«°/o zum auSleihen parat.

Pfleger Josef Maier.

Liebelsberg.

Geld auszuleihen.
VV« Mark Pfleggeld liegen

gegen gesetzlich« Sicherheit zum ausleihen
parat bei

Pfleger Keppler.



Unter Hinweis auf das „Eingesandt" im letzten
Wochenblatt, die nächsten Anfgaben der Ge-
werbe -Uereins detreffend.  lade« wir die Ge¬
werbetreibenden von

auf Samstag abends 7 /2 Uhr
zu Stotz z. Kämen,

auf Sonntag nachmittags8 /2Uhr
in den Gasthof z. Ochse«

zn einer Besprechung frenndlichst ein.
Ü6N ^ U88vKu88

l>68 86rinI(8-66Er 'b6V6r'6M8 6al ^ .

Vezirkskriegerverein Lalw.
Für den am 14. Mai in Unterreichenbach flatifindsnden

Bezirkskriegertag wollen die Arimeldunpen zum Mitiagrsien von
Seiten der Vereine spätestens bis zum 7. Mai an den Vorstand des
dortigen Kriegervereins, Hrn. Graser  z . Löwen, gerichtet werden.
Wünsche der Vereine bezüglich des Lokals werden soweit möglich

berücksichtigt.
Hang , Bezirksobmann.

Uililär -Verein.
Heute Samstag

abend
Monats-

Uerjaniltümig
mit Abstimmung

bei Kamerad Waide-
lich  z . Nößle.

Der Warst««- .

Psndezchmis
zur Saat , bill'glt bei

Josts. Minderer.

Sagenblattrr,
Hand- und Maldsäge«,

Koch sagen,
Baumsägen»

Garte«scheere«,
Schneidmester,

Bohrer, Haus Hämmer,
Kjstenmeiset»
Stemmeisen.

Beißzangen eie.
zu ausnahmsweise billigen Preisen.

AriH Kerzog» Messerschmied,
neben dem Rößle.

fsnbsn
in Oel und trocken,

Krackenök, attes Leinöl , Leinök-
strniß, Kopal- «vd Aspstaltlack.
Terpentinöl» Glaserkitt, Avstreich-

pivsel «. s. iv.
empfiehlt billig

C. Ganzmnller,
_ Marktplatz.

Zavelstein.
Wegen Todesfall verkaufe am Mon¬

tag, 1. Mai, nachmittags2 Uhr:
1 neuen Menenstaud
mit 20 kräftigen, gutüber-
winterten Bienenvölker» incl.
doppelwandigen2-etag. Woh¬

nungen(bad. Vereinsmaaß),
ferner:

1 neuere Honigschleuder,
sowie leere Bienenwohnungen,
Waben, Köhmchen, Körbe etc.

Frau Stratinger Wwe.

'L ^
LinsktLen Icünsll. 6sbi88«,Kvpa-

rsiuren, Kvinigen uvä piombisrvn
sovis Opsrsiionvn biUiAst.

SoiAMtiZs /tislivr
2 Ireppsn kook

LÄ . UttAer
nedtzn äem „Rössle ".

8edlll« k'8 iLblöttM,
bewährtes Mittel

für Lungenleidende,
sowie

riodteLgvist
zum Arrtzakisrerr

Sei Katarrst» Ktiserkeit, Kehl-
Kops- und Luugeuleide»

ist zu haben in beide« Apotheke«
in Calw.

Lkili-Zslpkier,
Knochenmehl,
8uper-pho8pkst,
Ikomssmehl,

ferner

Klee-, Gras- und
Leinsamen

empfiehlt billig
LniII <Ae « rKU.

Garantiert reines

hlarks,,/tmoue Spvoisl
pr. Pfd. 44pr. Pfd. 44 -rZ,

10 Pfd.-Büchsen 4. 30,
20 u. 25 Pfd -Gebinde L Pfd . 41

50 Pfd.-Gebinde L Pfd. 40 --Z,
empfiehlt

Id Llvrtoi ».
Anfichtspostkarte « beantwortet

Ssrnksr «! Viskvsgsr , Cottbus.

2n unbsrer am Läodsten 8onnksg , «Isn 20 . lUpnil,
üv ball. iiok liier stattünäkiiäsii-IsvkkOvkLSik erlauben
vir uns voblvolleiitle I'reimäe imä Lelraimte kreimälielist
em ûlaäeii.

R .ÜäiriA6r , Särtuer.
l 'L.srsss R,üäiL § 6r , gtzl). Laidle.

Dies volle statt dssouäsrer LiuIailmiA elltASKeuKsnommsu vsrüsu.

Kad Teinach.
wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu

unserer

Nachhochzeit
auf Montag , de « 1. Mai , in unsern „Gasthof zum
Hirsch"  hiemit frenndlichst einzuladen.

Adolf und Paula Andler.

Calw.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Samstag , den 28 . April , sta.tfindendcn

Hochzeiksferer
ni das Gasthaus z Löwen  hier fceundlichß einzuladen.

Kmik Schill.
Wavicr Kammann.

r

Wir erlauben uns hiemit. Verwandte und Bekannte zu unserer!

86 Montag , de« 1. Mai , in den Gasthof zum Bahnhof  in Calm
bach und auf Dienstag , de« 2 . Mai , in den Gasthof zum Hirsch!

^ in Maisenbach freundlichst einzuladen.
^ Otto StoU,

Sohn des s D. Stoll,  Schmiedmeistcrs in Calmbach.

Christine Strininger,
Tochter des F. Steininger,  Hirschwirts in Maisenbach.

Kirchgang 11V- Uhr.

Ausschank von
lsmvm Lovkbivr

heute Samstag und morgen Sonntag
in der Ü «^«L1 setzen vrttueret.

I-inolvum,
in bestens bewährten

deutsche« «ud englischen Fabrikate«,
einfarbig , bedruckt und inlsick , in neue« moderne « Dessins,
liefert billig und hält sich angelegentlich empfohlen

Vrouxott 8vI >Hve >Lvr.
AM " Hiesige Referenzen zu Diensten.
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Mein

InZSerlsHei'
bringe bei herannahender Bauzeit in empfehlende Erinnerung.

Kart Kerzog,
Eisenhandlung.

Für dis seit 1795 bestehende

Airchheirner Rasenbleiche,
die auch das Bleichen für dir frühere Uracher Bleiche übernommen hat, sammelt
Tücher, Garne und Faden unter Zusicherung pünktlichster Besorgung

Vr » ULA« tt 8vI »HvvlLvr«

Lau Loeko eins Luxps mit grünen Ksrnüsen uuä zVnreelgsrvüebssn oäsr
mit präservisrteu Osmüssn, tüge strvas (einen Ibeslökkel auk 1 Liter Sappe)

rum V̂ürnen äer 8npxsv, diuün null Loren 8vümavlr-
dattiKkett : rrirü nbvrrasodon . 2a buben iu Originni-
Häsebeben von 35 kt. au bei

ksnil . Hiuinm in Hirsau
IN/MV»

Geincrch,

LesvIiLttsübvrKLbe
unä Lmpkeklung.

Indem ich hiemit ergebenst mitteile, daß ich mein hiesiges Geschäft an Hrn.
Horm . Lokwsclsrsr aus Nellmersbach verkauft habe, sage ich allen meinen
werthen Kunden besten Dank für das mir stets entgegengebrachteZutrauen und
bitte, dieses auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. Zugleich mache ich be¬
kannt, daß ich das GasthauS z. „Engel " in Nagold käuflich erworben habe
und am 1. Mai übernehme.

Metzgermeister KöHn.
Bezugnehmend an Obiges bitte ich eine geehrte Einwohnerschaft von hier

und Umgebung um gütige Zuwendung ihres Vertrauens und gebe die Zusicherung,
daß ich bestrebt sein werde, allen an mich gestellten Anforderungen gerecht zu
werden.

Achtungsvollst
Hermann Schmaderer,

Mktzgttnikisttt.

HbevhaugstetL.

MrtsodLtts-LröüllllllK.
Indem ich das Gasthaus zur Tonne käuflich er¬

worben habe, erlaube ich mir, die wert«Einwohnerschaft von
,hier und Umgebung zur Wirtschastse,Öffnung auf Montag,
de« I . Mai , auf'L freundlichste einzulodcn.

ES wird mein Bestreben sein, meine werten Gäste
mit Speisen und Getränken aus'S beste zu befriedigen.

Achtungsvollst
Joseph Adrlon,

Sohn dcs GlasmülltrS Adrion.

Calw.
Zu baldigem Eintritt suche einen

ordentlichen, nicht unter 16 Jahre alten

Hausburschen.
«fislsnil,

Alts Apotheke.

Einen kräftigen

Junge«
Nimmt in die Lehre

Wilhelm Haydt.
Bäckermeister, Lederstraße.

Zwei solide

Schlasgänger
werden angenommen bei

Bäcker Lutz»
Badgasse.

Ein jüngerer
Kchuhmacher-Hehilfe

findet sofort dauernde Arbeit bei

Teinach.

Ehr . Reutschler.

L'ebmzell.

Kausknechl
gesucht.

Zu sôortig-m Eintritt suchen wir
einen jungen Burschen, dec auch etwas
Vieh zu besorgen hat. Auch wird ein

Mädchen
aus guter Familie, die das Kochen zu
erlernen wünscht, über die Saison an¬
genommen.

Heör. Kme«dörser
Gasthofz. Ochsen.

Nagold.

8teinliauer
gesucht.

Jüngere Sreinhauer, sowie em
Lehrjunge

können sofort eintreten, (Winterarbeit
wird zugesichert), bei

k> . ütuNL,
Grabsteinaelchäft.

Schulöücher— SchuktWeln
in nur dauerhaften Einbänden, sowie

Schreibhefte — WievteLjcrhvshefte
aus stärkstem, garantiert holzfreiem Papier

empfiehlt bestens
Friedrich Hiiußlrr,

Buch - und Papierhandlung , Buchbinderei.

Ltebenzell.
Matratze « jeder Art,  insbe¬

sondere sehr preiswürdige, feine

ZSoümatratzen
sowie

Sophcrs und
Lederartikel

Lugen Veur
praßt . Vertreter der

Komöopatyie«.Ilatnrheikkunde
empfiehlt sich auf Grund vielseitiger
Erfahrungen und Erfolgs auf dem
Gebiete der Heilkunde dem tit. Pub¬
likum zur Beratung und Behandlung
bei oorkommenden Krankheitsfällen.

Zu sprechen täglich von morgens'
8 Uhr ab in der Wohnung, 1 Treppe
hoch in der Brauerei Haydt in
Calw.

aller Art empfiehlt bestens
F. KW-,

Sattler und Tapezier.

Garantiert reines
Schweineschmalz,
feinstes Salatöl,

vollsaftigen
Schweizerkiise,

feinsten Limburger-
und Kräuterkäse

empfiehlt
Ir. Wackenhulh.

. Schutzmark«. . '

Wer diese
wichse nur»einmal
verwendet,,

lgeht nie
-mehr da-
Ivon ab.

S

in blaueweißen Dosen L S, zv u. 20L)fg.
Gibt rasch schänsten Glanz.

>Au haben in den meisten Geschäften.- *

Krosse Lisensolisr
kvläwtteriv.

— 10,000 Geldgewinne . »
Ziehung vom6.—10 Mai 1899

Hauptgewinn 10.000 Mk.
Lose ä 3 Mark 30 Pfg . (Porto

und Liste 20 Pfg. extra) empfiehlt und
versendet

das Lotterie Haupt -Bureau von
ssugo Lokünsmünn,

Lü beck._

Mädchen gesucht
für sofort oder Mitte Mai, im Alter
von 16—18 Jahren nach Karlsruhe.
Nähere Auskunft bei der Red. ds,
Wochenblattes. _

Wilvberg.
Ca. 40 Ztr.» gut «„gebrachtes

HeHmd,
verkauft am Montag,  den 1. Mai

Jakob DittuS, Restaurateur.

Ueber die Veredlungssaifon kann
ein

Dokontär
eintreten, der Lust hat sich in der Baum-
pflrge auszubilden.

«k. Vi6ni » ni,,
Oberamtsbaumwart.

Auch kann ein jüngererArbeiter
für Gartengeschäft sogleich eintreten bei

Obigem.
Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern hat auf 1. Juli oder
früher zu vermieten

Witwe Dürr , Lederstraße.

Mn Zimmer
mit Küche und Holzplatz hat bis 1. Juli
zu vermieten

Widmaun , M tzgergaffe.

UM!
Seit 2 Jahren litt ich an einem

heftigen nervösen Leiden, Magendrücken,
Appetitlosigkeit, Angstgefühl, Rücken¬
schmerzenu. Schlaflosigkeit. Tag u.
Nacht peinigten mich die Schmerzen
furchtbar und trotz aller möglichen Heil¬
versuche konnte ich dis ersehnte Hilfe
nirgends finden. Schließlich wandte
ich mich noch sokriktliok an Hrn.
O. 8 . kkosontksl , Spezialbe¬
handlung nervöser Leiden, Väünoksn,
Bavariaring 33, durch dessen vorzügliche
briskllokS Behandlungsweiss ich in
einigen Wochen vollständig wiederher-
gestellt wurde. Ich danke deshalb Hrn.
Uossntbal hrrzlichstu empfehle diese aus¬
gezeichnete auf brisHioksm V/sgs
u. ohne Bcrufsstörung durchführbare

!Heilmethode mit bestem Gewissen allen
ILeidenden wärmstsns. 8sngsn-
!itingsn (Hohsnzollern), 19. Febr. 99.
<1. 8sitsr , Musiker.

Althengst-tt.
Unterzeichneter verkauft ca. SO Ztr.

schönes
DinkekstroH

und einen gut erhaltenen, zweispännigen
Leiterwagen.

Jakob Bekert.

Nothfelden.
3 sehr schöne, 10—12 Wochen erst¬

mals trächtige Mutter-
Schweine»

verkauft
Oettte z. Waldhorn.

Telephon Nr. ü. Druck und Verlag derA. O el fch lS ger 'scheu Bnchdruckerri. Veraatwortlich: Paul Adolfs iu Calw. Hiezu1 Beilage.



Ealmer WmÜLiMIt
Zamstay Keilager» Ur. 50. 29. April 1899.

^ 6 u 1 1 1 6 1 9 rr . Nachdruck verbot«».

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von Larl Ludwig panknin, Marine -Schriftsteller.

(Fortsetzung.)
„So, da wären wir," meinte er, „aber bevor ich in das Palais gehe,

will ich doch Anny erst erwarten, sie weiß ja, daß ich hier —"
Williams Gedanken wurden hier plötzlich unterbrochen denn zwei sammet¬

weiche Hände hatten sich auf seine Augen gelegt.
„Bist Du eS Anny?"
„Geraten Schatz!" antwortete lustig eine Mädchenstimme und gleich da¬

rauf lag Anny in den Armen des Geliebten.
„Tausend Dank für Dein Kommen, wie glücklich Du mich machst!"
„Wirklich?"
„Wie kannst Du nur so fragen! —
„Liebster ich glaub' eS Dir ja — Doch nun nimm meine allerinnigsten

Glückwünsche„Herr Lieutenant" — Gott mag Dir recht, recht viel Glück schenken."
„Mein wahres Glück liegt noch weit von mir," entgegnrte Lister seufzend,

indem er Anny noch fester an sich zog. —
„WaS fehlt Dir denn Noch zum Deinem vollständigen Glück! Bist Du

nicht Offizier in England« Flotte, und hat Dir unser Monarch nicht klar und
deutlich bewiesen wie sehr eS Dir zugethan ist?" —

„Ach Anny, welchen Wert hat dieser Rock für' mich, welches Gewicht lege
ich auf die Gunst de« Königs, wenn ich Dich, daS höchste Ziel meiner Wünsche,
nicht besitze."

„Du mußt Geduld Haben William, ich bin Dir doch so von ganzem
Herzen gut, habe Dich aus tiefster Seele lieb, damit sei vorläufig zufrieden.
Für alles spätere aber laß mich nur sorgen. Du wirst mit Deinem Schatz schon
zufrieden sein." So suchte Anny den jungen Offizier zu trösten, wobei ihre
zarten Hände liebkosend über seine Wangen fuhren. —

„Sei mir nicht böse. Herzlieb, ich will auch ganz gewiß nie wieder unge¬
duldig werden.

So ist's recht, William, Du sollst nur sehen wie bald wir zum Ziele ge¬
langen werden. — Nur nicht verzagen! Doch nun mein William," fuhr Anny
etwas zögernd fort, „hätte ich Dir noch etwas mitzuteilen."

„Sprich, Schatz."
„Der Admiral Tartar traf mich vorhin hier allein und hat — hat-
„Nun - ?"
„Mir seine Liebe gestanden."
„Und was hast Du ihm geantwortet?"
„WaS konnte ich ihm anderes antworten, Herzensmann, als daß mein

Herz schon gewählt hätte. — Ich würde nie sein Weib werden."
„Dank Dir mein liebes, goldenes Weibchen! Wie stolz, wie glücklich Du

mich machst."
Und von seinen Gefühlen hingerissen umschlang er Anny und bedeckte ihre

Lippen mit glühenden Küssen. — „Doch nun mußt Du zurück," sagte er dann,
„damit Deine Abwesenheit nicht auffällt, ich selbst will noch schnell zur Post, um
einen Brief an mein Mütterchen abzusenden."

„Ja Du hast Recht, ich muß zurück, bleibe Du aber nicht zu lange fort,
hörst Du! — Auf Wiedersehen denn."

AIS Lister der Geliebten jedoch die Hand reichte, um sich zu verabschieden,
hielt sie dieselbe fest und zog ihn zu sich heran:

„Mein William," flüsterte sie glückselig, das Haupt an die Brust des Ge¬
liebten lehnend, „Du lieber, süßer Mann, Du."

Kaum waren die Liebenden fortgegangen, als Tartar leise und vorsichtig
um sich blickend, aus dem Gebüsch hervortrat. Seine Augen funkelten in düsterem
Feuer und um den Mund zogen sich tiefe, entstellende Linien.

Als der Admiral bemerkte, daß er allein war, lehnte er sich an einen
Baum und starrte nachdenklich vor sich nieder. — „Es ist doch Lister, mit meinen
eigenen Augen habe ich eS jetzt gesehen," murmelte er in abgerissenen Sätzen,
„so sollte— denn für mich gar keine— Hoffnung sein, gar keine— für mich
— —" Plötzlich fuhr Tartar hoch, ein anderer schien jetzt dort zu stehen, so
furchtbar hatten sich seine GesichtSzüge, seine ganzes Wesen verändert. „Bin ich
denn mit einem Mal ein Schwächling geworden," rief er wild, „ich, — ich, dem
sein Wollen stets gelang! Hier wo eS einen köstlichen Preis zu erringen giebt,
da will ich gar nichts mehr wagen, soll mich von solch jungem Gesellen aus dem
Felde schlagen lassen! - Nein - nein! — Vorwärts — und - wenn es
über Leichen geht!" setzte er zähneknirschend hinzu. Und sich straff aufrichtend
schritt Tartar dem Palais zu, um sich wieder den Gästen anzuschließen.

Eben wollte der Admiral den Fuß auf die unterste Stufe der Terrasse
setzen, als er von einem seiner eingeborenen Diener der in größter Eile herbei¬
geeilt kam, aufgehalten wurde.

„Was bringst Du?"
„Herr Admiral, Palma, die Jndierin, welche ihr vom letzten Streifzuge

mitgebracht habt, ist — entflohen."
„Ah! — der Teufel hol Euch nachlässige Schurken!"
„Wir sind ihr sofort nachgesetzt," berichtete der Diener mit ängstlicher

Stimme weiter, „hier aber, in der Nähe des GouvernementShauseS haben wir die
Spur verloren. Das Mädchen muß sich im Park versteckt haben."

In diesem Augenblick stürzte ein indisches Mädchen aus dem Dickicht über
den Weg um die andere Seite des Gartens zu gewinnen. Zu ihrem Unglück
war sie jedoch von Tartar bemerkt worden.
» „Da ist das Frauenzimmer, halte sie fest," herrschte er dem Diener zu,
und dieser sprang, von seinem Herrn gefolgt, der Fliehenden nach. Bald war
die von der Flucht schon Erschöpfte eingeholt und trotz ihres Strüubens gefesselt.

„Jetzt so schnell wie möglich fort, damit Euch Niemand sieht," ordnete
Tartar an, „weh Euch wenn die Canaille wieder entwischt, ich lasse Euch tot¬
peitschen." —

Obgleich nun der Diener mit allen Kräften versuchte den Befehl auSzuführen,
gelang ihm dieses doch nicht, da die Gefangene sich verzweifelt wehrte und bevor
es Jemand verhindern konnte, hatte sie einen weithingellenden Hilferuf ausgestoßen.

„Nein— nein — ich gehe nicht, lieber sollt Ihr mich töten. — Hilfe!
— Hilfe!" wiederholte Palma immer von neuem, zu gleicher Zeit sich dagegen-
sträubend, daß man ihr den Mund knebelte.

„Wer ruft um Hilfe?", klang da unvermutet durch die Nacht Lister'S
kräftige Stimme, indem er selbst sich raschen Schrittes näherte.

„O Herr, helft mir, diese Männer wollen mich fortfchleppen," rief die
Jndierin, dem herantretenden Offizier die gefesselten Arme flehend entgegenstreckend.

„ES ist meine Sklavin, Lieutenant Lister, die entflohen war und wieder
eingefangen wurde," empfing der Admiral den Offizier und sich zum Dimer
wendend, befahl er: „Mach' daß Du mit dem Weibe fortkommst." —

„Einen Augenblick Sir, " und ohne erst die Zustimmung de« Admirals
abzuwarten, fragte William„Bist Du Sklavin?"

„Nein Herr! — Nein, man hat mich geraubt und will mich jetzt zur
Sklavin machen!"

„Also ist eS nicht Eure Sklavin, Herr Admiral," sagte Lister mit eigen¬
tümlicher Betonung, dann wandte er sich zum Diener „Gebt das Mädchen
sofort frei."

„Was untersteht Ihr Euch! —" fuhr Tartar zornig den jungen Offizier
an, „eS geschieht so, wie ich es will."

„Das Mädchen wird frei gelaffen; Englands Gesetz und deS Gouverneurs
Befehle verbieten den Menschenraub." Im ersten Augenblick schien Tartar durch
diese in scharfem Tone gegebene Antwort doch etwas verwirrt zu sein; sehr bald
hatte er die Fassung wieder gewonnen und Lister einen Schritt näher tretend,
fragte er hochmütig: Herr, wollt Ihr Eurem Admiral Befehle vorschreiben und
etwa Trotz bieten?"

Williams Gesichtszüge nahmen plötzlich einen stahlharten Ausdruck an,
und aus seiner Stimme klang eine unbeugsame Energie, als er entgegnete:

„Ich sehe in diesem Augenblick.nur den Verächter deS englischen Gesetzes
vor mir und es ist meine vornehmste Pflicht als Offizier diesem Gesetze Achtung
zu verschaffen. Noch einmal fordere ich die Freigabe des Mädchens, wenn dieses
nicht sofort geschieht, werde ich die Geraubte gewaltsam erzwingen."

Jetzt konnte Tartar seiner bisher unterdrückten Wut nicht mehr Herr werden
und dicht vor den Diener und Palma hintretend, legte er die Hand an den
Degen: „Versucht es," zischte er zornbebend.

„Nun denn, wie Ihr wollt!" Blitzschnell hatte Lister den Diener zu
Boden geschlagen, ihm die Jndierin entriffen und dann seinen Degen herauS-
reißend, sich schützend vor die Gefangene gestellt.

„Warte Bursche, dafür will ich Euch züchtigen," und alle Ueberlegung
vergessend, hieb Tartar auf den Offizier ein.

William stellte dem blinden Zorn seines Gegners eine eiserne Ruhe ent¬
gegen; kaltblütig parierte er geschickt dessen Angriffe; doch mit einem Male führte
er eine kurze kraftvolle Bewegung seines Handgelenkes aus und unmittelbar
darauf schlug die Waffe des Admirals laut klirrend auf den kiesbestreuten Boden.

Minutenlange Stille folgte; endlich aber kehrte sich Lister zu der Jn¬
dierin und sie am Arme fastend, führte er sie fort. Dem Admiral jedoch rief er
in halb spöttischem, halb drohendem Tone zu: „Hoffentlich seid Ihr jetzt zu¬
frieden, Sir , andernfalls bin ich jederzeit zu Befehl."

(Fortsetzung folgt.)
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0 , ÜAHHHÜUbl * , Vlsi -Ittplskr,
bringt sein Lager in

Spiegel «, Spiegelgläsern,
Oval- und Photographierahmen, Politurleisten,

Uorcharrggalerierr von 90 Pfg. an,
eingerahmten Haussegen, Glasziegeln,

in gefällige Erinnerung.
Einrahme « von Bildern , Blumen , Kränzen «. s. w . schön und billig.

><mä lel"

Welche Kausfra « weiß nicht,
daß sie, um tadellose glänzende Fußböden » Treppen ». s. w. zu erhalten,

nuv mit ötsn öarf?

das beste Bodenöl, harzt nicht, ist vollständig geruchlos und
trocknet außerordentlich rasch.

Käuflich in praktischen BlechdosenL 1. 20 und ^ 2. 30, offen pr. ^ I . —
in Calw bei : Aohs. Linderer , Lederstraße,

Aanele Kekdmaier , Haaggasse,
L. Kemps, I . C. Mayer's Nachf.

BerficherungSstand ea. 43 Tausend Policen.

Al-emim RkM-Aoftlt
Kegründet 1833. 2N 8tnttgnrt . Reorganisiert 185S.

GegenseUigkeitS-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ . Negierung.

Lebens-, Aeuten- u. Kapitakverlicheruvgen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

z« gut.
— Billigst verrchnete Prämie«. ^ Lohe Kentenbezüge,

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft. Prospekte und Antragsformular«kostenfrei bei den Vertretern:
in Lmil Koorgll , Kaufmann , und kmil Llsulisnmvyvr,

Verwaltungs-Aktuar, in 1- isbmiim « » i Kusisv Vsls.

Vorillwon
unck klosinsn,

neue beste Ware, sehr billig, empfiehlt
D . Serio « .

Für die rühinlichst bekauute >

Wohrdorser
Natur -Bleiche

nehmen auch dieses Jahr wieder

Bleichgegenstände
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Äaente « :
L. Kemps, Kaufm. (I . C. Mayer's

Nachf.), Calw,
Gnst . Bell » Kaufm., Liebenzell,
Ernst Unger , Kaufm., Gechingen,
Hugo Wiedenmayer , Kaufmann,

Zavelstein,
G . Schwämmle , Bäcker, Teil ach,
I . Teeger , Kaufm., Neubulach,
I . Rall , Kaufm, Neuweiler.

llrlmmsls stustvn-llonbons,
in alle » beschickten Ausstellungen
auch mit höchster Auszeichnung
preisgekrönt . Käuflich von 2V Pfg
an in Hof - und Stadtapotheke » ^
Karlsruhe s , sowie überall durch
Plakate ersichtlich nnd bei dem
alleinig . Fabrikanten 6 . Lrimrnsl
in Calw . !

Hsrlkdeu
> > Pol , Wechsil,
W W Schuldschein, Waren, Bürg-
I D schuft, ferner Kautionen rc

schnell erhältlich. Man ver- >
lange Prospekt von !

Lslivmsnn L Oo. in ßßünviivn II

Ileberrei,s;enü!e »ied, Lass IrwinsIbeiitsoNlnnil-
n.Lnlivdörtlisile

allerdMigstsn  sinä.
' Vl'ieäeiverliLuter eemiedt.

SLuxr-Latalog Arsti»L krsnsv.
äugurt Stukonbrol «, kinbeckvslltsaklanä»grösstes

Llavellül,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr- >

räder, von
H , MSbims L Sokn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

Dosen L 10 u. 20 sowie Holzschach¬
teln L 5 u. 10 aZ sind zu haben bei:

Eugen Dreiß in Calw.
Otto Jüdler in Hirsau.
Gustav Beil in Liebenzrll.

Mel Mr Xsrl
kunäslsdolms . stovkkli-.

KslLvQäŝ.QSSlviits.uk ÜL8 RLLkLrtiral
unä LoQLdäüsr sm klatrs.

SoULŝ r«L»s. »
^SÜ»10L orLÜ»»1xtSL̂ rolLS».

dlsusn Sssitror : LI . 8si »sis.

^ LI

sris-
2 «II « r

üilsgsn
l 'ropken,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - « nb Bolksmittel
bei Apetitkofigüeit , Schwäche des
Magens , «Sekriechendem Äther»,
Blähung , saure« Ausstößen, Kolik,
Sodörenne« , übermäßiger Schleim-
prodnktio« , HekSsucht, KKel und
HrSreche«, Magenkrampf, Karlleiöig-
Leit o. Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt , AeSerlade« des
Magens mit Speisen und Getränken,
Mürmer- ^eSer- «nd Kämorrhotdal-
keiden, als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
sich die Mariazelker Wagen -Hropfeu
seit vielen Jahren auf das Beste be¬
währt, was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen. Preis L Wasche samt Ge¬
brauchsanweisung 80 Pfg. , Doppel¬
flasche Mk. 1.40. Central-Versandt
durch Apotheker 6ar1 Lrnü ^. Apo¬
theke znm „König von Angarn ",
Mir«. 1-, Fleischmarkt.
Man bittet die Schutzmarke
und die Unterschrift genau zu
beachten.

Die Mariazeller Magen -Hropfen
sind echt zu haben in

Calw : Alte Apotheke,
Liebenzell:  Karl Mohl,
Teinach:  Jul . Kopp.

Bereltungsvorschrift.
Anis-, Koriander-, Fenchel-Samen , von
jedem ein u. dreiviertel Grm. werden grob
zerstoßen in 1000 Grm. OOprocentig. Wein¬
sprit, 3 Tage hindurch digerirt tausge¬
laugt), sodann hiervon 800 Grm. abde-
stillirt. In dem so gewonnenen DesMat
werden Aloe IS Grm., ferner Zimmtrinde,
Myrrhe , rotes Sandelholz, Calmus-,
Enzian- , Rhabarber-Zittwer-Wnrzcl je
ein und dreiviertel Grm. insgesammt grob
zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt taus¬
gelaugt), sodann gut ausgepreßt und filtrirt.
Produkt 750 Grm.

^ Streng reelle u. billigste Bezugsquelle ! i
In mehr als ISVObll Familien Im Gebrauche!

<̂ üii 86 ftz(Iern,
«Knlebanne», SchwaneufcSeru, Schwnnen-
Vaunc» «. alle anderen Sorten Bcltfcdcrii«.Dau¬
nen. sreuheitn. best« Rei»is»ng garantiert!
Guie,pretsw.BettfeLernp.Pfundsllr 0,80;0,80;

PrtmaSalbSau«enr,k0;l,80. Po¬
larfeber»rHalbwelt;2;weih2.50. Silberweide
SSnse-u.Schwanenseber» 3;8,50;4;5. Stl-
berwetße SSnse- u. Schwanenbanne« 5,-5: «!
8:1« Scht chinefifch«« an,bannen2.50;3.

psekvn L 6o.
in ttsrkorct Nr. 80 in Westfalen.

DM' Probe « u. anssahrl. Preis » »««. auL
bettatair«. »«sonst «. portofrei ! ktngcweder
Ut^elilogea für federn»Proben erwünschtI

über

Druck nnd Verlag der Sl. Orl jchläger 'scheu  Buchdrvckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  in Calw.oTelephon Nr. S.
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